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APOTHEKEN

GRONAU Rats-Apotheke Tel. (05182) 
921611, Hauptstr. 13: 8.30-8.30 Uhr
HANNOVER Europa Apotheke Tel. 
(0511) 326618, Georgstr. 16: 8.30-
8.30 Uhr
Leinau-Apotheke Tel. (0511) 447533, 
Limmerstr. 49: 8.30-8.30 Uhr
HARSUM St. Barbara-Apotheke Tel. 
(05127) 273, Kaiserstr. 40: 8-8 Uhr
HILDESHEIM Hanse-Apotheke Tel. 
(05121) 85924, Hansering 108: 8-8 Uhr
LAMSPRINGE Kloster-Apotheke Tel. 
(05183) 1293, Hauptstr. 22: 8.30-
8.30 Uhr
NORDSTEMMEN Rats-Apotheke Tel. 
(05069) 7171, Hauptstr. 47A: 8-8 Uhr

Über Langeweile kann sich 
Oeltermann nicht beklagen. Bei 
den Vorbereitungen zur Freiba-
döffnung wurde er zunächst von 
Fliesenlegern versetzt. Dadurch 
stand der Mini-Triathlon „Linde-
ner Hatz“ auf der Kippe. Sportle-
rinnen und Sportler mussten dabei 
in das nur 16 Grad kalte Becken 
springen. Das Becken konnte noch 
nicht bis zum oberen Rand befüllt 
werden, weil noch nicht alle 
Arbeiten am Abfluss abgeschlos-
sen waren. Erst, wenn die letzte 
Fuge geschlossen ist, kann das Be-
cken gefüllt werden und die Tech-
nik anlaufen. „Erst, wenn das 
Wasser umgewälzt wird, können 
wir auch das Becken heizen“, er-
läutert Oeltermann. Spätestens 
am Donnerstag, 1. Juni, soll das 
Freibad öffnen. „Bis dahin werden 
wir das Bad hoffentlich so weit ha-

ben. Vielleicht klappt es auch 
schon zu Pfingsten.“

Gruppen bleiben im Hallenbad
Da das Hallenbad weiterhin von 
Gruppen genutzt wird, besteht mit 
der Öffnung des Freibades ein er-
höhter Aufwand für das Mitarbei-
tendenteam. „Man muss dann bei-
spielsweise anschließend draußen 
und drinnen sauber machen“, er-
läutert Oeltermann. Und natürlich 
müssen auch beide Bereiche beauf-
sichtigt werden, sofern Schwimmer 
vor Ort sind. „Mit dem Team, das wir 
derzeit haben, können wir das nicht 
aufrecht erhalten“, kündigt der Ge-
schäftsführer an. „Wir sind jetzt 
schon dabei, Überstunden anzu-
sammeln.“

Ihm fehlen zwei Fachangestellte. 
Reine Rettungsschwimmer reichen 
von der Qualifikation her nicht. 

Denn sie müssen unter anderem den 
Umgang mit der Technik beherr-
schen. Ein aussichtsreicher Kandi-
dat sprang kurzfristig aus familiären 
Gründen ab. „Wir suchen weiter“, 
betont Oeltermann. Alternativ be-
mühe er sich auch um Reinigungs-
kräfte. „Die könnten das Team 
schon ein Stück weit entlasten.“

Die Freibadsaison wird stattfin-
den“, verspricht Oeltermann. Aller-
dings sei noch unklar, wie die Öff-
nungszeiten aussehen werden. 
„Vielleicht müssen wir an einigen 
Tagen reduzieren“, überlegt er. Das 
könne in Form einer Mittagspause 
sein oder einer früheren Schließzeit. 
„Das Frühschwimmen wollen wir 
möglichst beibehalten.“

Die Eintrittspreise bleiben vor-
erst konstant, nachdem diese im 
Februar bereits erhöht worden wa-
ren. Erwachsene zahlen nun 4 Euro 

und somit 50 Cent mehr für den Be-
such. Bei Kindern bis zwölf Jahren 
ist der Preis hingegen stabil bei 
2 Euro geblieben. Ältere Kinder 
zahlen nun ebenfalls 50 Cent mehr, 
der neue Preis beträgt 2,50 Euro. 
„Das ist eine moderate Erhöhung“, 
findet Oeltermann. „Es soll weiter-
hin ein Schul- und Sportbad sein, 
bei dem sich jeder den Besuch leis-
ten kann.“

Start der Sanierung ist ungewiss
Noch immer ist der Beginn der um-
fangreichen Sanierung ungewiss. 
Oeltermann geht derzeit von Mai 
oder Juni 2024 aus. Die Arbeiten 
könnten sich dann bis Anfang 2026 
hinziehen. Ob im nächsten Jahr we-
gen der laufenden Arbeiten mit auf-
gestelltem Baukran und gelagerten 
Arbeitsmaterialien ein Freibadbe-
trieb möglich sein wird, ist unklar.

Pattenser Bad sucht dringend Mitarbeiter
Findet Geschäftsführer Oeltermann niemanden, muss das Freibad wegen Überlastung früher schließen 

Pattensen-Mitte. Während in ande-
ren Freibädern der Region Hanno-
ver bereits Gäste planschen, ist das 
Becken im Pattenser Bad noch nicht 
für jedermann zugänglich. Die Be-
treiber geben sich bezüglich der 
Öffnung zurückhaltend. Selbst bei 
verlockenden Temperaturen wäre 
ein Badebetrieb im Freien noch 
nicht möglich. Die letzten Reparatu-
ren müssen noch erledigt werden. 
Zudem möchte Geschäftsführer 
Fred Oeltermann sein Mitarbeiter-
team nicht unnötig belasten. Auf-
grund von Personalmangel könnte 
in den Sommermonaten der Frei-
badbetrieb nur eingeschränkt lau-
fen. Die Hoffnung: Kurzfristig re-
agieren Fachangestellte für Bäder-
betriebe auf zwei ausgeschriebene 
Stellen.

Von Mark Bode

Blickt mit leichten Sorgen auf die bevorstehende Freibadsaison: Badgeschäftsführer Fred Oeltermann. Foto: Mark Bode

nehmend schwerer. „Ich bin uralt“, 
sagt Mohr über sich. Andere seien 
teils gesundheitlich angeschlagen 
oder hätten aus privaten Gründen 
weniger Zeit. 

Das habe schon Konsequenzen: 
So werde das Wegeteam in diesem 
Jahr erstmals keine geführten Wan-
derungen oder längeren Radtouren 
mehr anbieten, kündigt Mohr an. 
Weitere Pflegemaßnahmen an den 
von dem Team ausgearbeiteten 
Wanderwegen seien aber wohl 
noch möglich. „Einmal im Monat 
müssen wir die Wege abgehen, um 
die Bänke vom Grün freizuschnei-
den“, erklärt der 87-Jährige. Das sei 
noch leistbar. „Einen Pfahl zu erset-
zen, das kriegen wir wohl auch noch 
gebacken“, meint er.

Obwohl es bisher nicht geklappt 
hat, neue Mitglieder zu gewinnen, 
will Mohr die Hoffnung noch nicht 
aufgeben. So kündigt er die Teil-
nahme am Familientag des Patten-
ser Netzwerks für Kinder am Freitag 
und Sonnabend, 23. und 24. Juni, 
an. Das Wegeteam wolle sich – ge-
meinsam mit rund 35 weiteren Ver-
tretern von Vereinen und anderen 
Organisationen – mit einem Stand in 

Wegeteam wirbt bei Bundestagsbesuch fürs Ehrenamt
Herbert Mohr und Günter Gutknecht zu Gast bei SPD-Abgeordnetem Matthias Miersch

Pattensen. Schon im Vorjahr waren 
Mitglieder des Pattenser Wege-
teams in Berlin. Seinerzeit folgten 
sie einer Einladung des CDU-Bun-
destagsabgeordneten Tilman Ku-
ban. Nun durften Herbert Mohr und 
Günter Gutknecht erneut für drei 
Tage in die Bundeshauptstadt rei-
sen. Diesmal hatte der SPD-Abge-
ordnete Matthias Miersch die bei-
den Pattenser zusammen mit knapp 
50 anderen Vertreterinnen und Ver-
tretern des Wahlkreises von Uetze 
bis Seelze eingeladen. Mohr hatte 
dabei die Gelegenheit, ein paar Sät-
ze mit Miersch allein zu wechseln. 
Dabei klagte er über die schlechte 
Situation im Ehrenamt – und warn-
te: Die Zukunft des Wegeteams sei 
massiv in Gefahr. 

Den Gang vom Sitzungssaal zum 
Gruppenfototermin im Bundestag 
nutzte der 87-jährige Mohr für einen 
kurzen Austausch mit dem stellver-
tretenden Vorsitzenden der SPD-
Bundestagsfraktion. „Ich habe ihm 
gesagt, dass es immer schwieriger 
wird, Ehrenamtliche zu finden. 
Wenn morgen alle Engagierten mit 

Von Mark Bode

ihrer freiwilligen Arbeit aufhören, 
dann haben wir im Land einen Still-
stand“, berichtet Mohr auf Nachfra-
ge. Sein vierköpfiges Pattenser We-
geteam etwa finde seit Jahren kei-
nen Nachwuchs. Inzwischen sei die 
Lage für das Wegeteam tatsächlich 
äußerst bedrohlich, betont Mohr. 

Zwar hatte er mit seinen Mitstrei-
tern und dem Landwirt Albert Tim-
pe erst kürzlich wieder die Informa-
tionstafeln an den Wanderwegen 
aufgestellt und sämtliche Schilder 
kontrolliert. „Die Wege sind nun alle 
toll in Schuss“, versichert Mohr. 
Doch die Arbeit falle ihnen allen zu-

Wieder im Einsatz: Mitglieder des Wegeteams und Landwirt Albert Timpe 
(rechts) stellen an den Wanderwegen Schilder auf. Foto: privat

der Grundschule Pattensen an der 
Marienstraße präsentieren und für 
die Mitarbeit werben. „Vielleicht 
können wir ja ein paar Menschen für 
unsere Tätigkeit begeistern“, sagt 
Mohr. 

Begeistert waren er und Gut-
knecht jedenfalls vom zweiten Be-
such des Bundestages in Berlin. 
„Noch mal würden wir das aber 
nicht machen, es reicht jetzt“, sagt 
Mohr. Einen dritten Bundestagsab-
geordneten gibt es aus dem Wahl-
kreis, zu dem Pattensen zählt, auch 
gar nicht. Vor Ort habe er eine schö-
ne Zeit gehabt, berichtet Mohr. 
Neben dem Besuch einer Bundes-
tagsdebatte hörte er einen Vortrags 
von Miersch. Der SPD-Politiker be-
richtete von der Klimapolitik der 
Bundesregierung und meinte: „Wir 
erreichen nur dann unsere Ziele, 
wenn wir alle Bürgerinnen und Bür-
ger auf diesem Weg mitnehmen.“ 
Auch zu Klimaaktivisten äußerte 
sich Miersch. „Demonstrationen 
sind ein wichtiges Grundrecht. Kli-
maaktivisten laufen mit ihren Pro-
testen aber Gefahr, die Akzeptanz 
für Klimaschutz in der Bevölkerung 
sogar zu verringern“, sagte er. 

SPD 
veranstaltet 
Stammtisch

Am 30. Mai offen für 
alle Interessierten

Pattensen-Mitte. Der SPD-Orts-
verein Pattensen startet einen 
neuen Stammtisch. Zu diesem 
sogenannten „Roten Tisch“ sind 
neben Parteimitgliedern auch 
weitere interessierte Pattense-
rinnen und Pattenser eingela-
den. Zum Auftakt am Dienstag, 
30. Mai, um 18 Uhr im Calenber-
ger Hof, Göttinger Straße 26, 
liegt der Fokus auf dem Thema 
Arbeit. „Durch den 1. Mai und 
den Streiks ist das vielen Men-
schen noch präsent“, sagt der 
SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
Lasse Ahrens. 
Nils Hindersmann, Vorsitzender 
des Unterbezirks Hannover der 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeit-
nehmerfragen, wird einleitend 
zu „Umwelt und Arbeit im Euro-
pa der Zukunft“ referieren und 
Impulse für spätere Diskussio-
nen liefern. Laut Ahrens soll der 
Rote Tisch zukünftig regelmäßig 
stattfinden, doch der genaue 
Rhythmus steht noch nicht fest. 

bo

Rat will 
Pachtvertrag 

verlängern
Pattensen-Mitte. Seit 1977 be-
steht ein Pachtvertrag der Stadt 
Pattensen mit dem Tennisverein 
für das Gelände an der Schützen-
allee. Dieser unentgeltliche 
Pachtvertrag wäre zum Ende des 
Jahres 2026 ausgelaufen. Die 
Mitglieder des Stadtrates votier-
ten nun einstimmig für eine 
Drucksache der Verwaltung, wo-
nach der Pachtvertrag vorzeitig 
um 20 Jahre bis Ende des Jahres 
2046 verlängert wird. 

„Wir freuen uns sehr über die 
getroffene Entscheidung, denn 
sie bedeutet langfristige Pla-
nungssicherheit“, sagte der TV-
Vorsitzende Karsten Kolhoff. 
Denn für die Genehmigung von 
Förderanträgen sei teils eine lan-
ge Restdauer des Pachtvertrags 
Voraussetzung. Außerdem zeige 
das einstimmige Votum, „dass 
die positive Entwicklung des 
Vereins bei allen Verantwortli-
chen in der Stadt Pattensen 
wahrgenommen wird“, sagte 
Kolhoff weiter. bo

Standort bis 2046: Die Stadt ver-
längert den Pachtvertrag mit dem 
Tennisverein. Foto: Mark Bode
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